
Art VO  - Denken un: 'Tun die Vorausset- gütigen, liebenden Gott ist fUur mich VO'  }
ung fuüur die Bıldung einer eın Verhalten größter Bedeutung un hat meın Ottes-
bestimmenden Wertordnung. Die dazu NnO- bild geprägt.
igen Tkenntnis- und Willensakte Der Das en Jesu bestimmt das religiöse Le-
MU. sich 1M Verlauftf seiner Geschichte ben 1n unNnseTrer Familie Wir feiern die
erwerben. 0oMmM1 WI1e es Übrige kirchlichen estie un vollziehen amı S@1-
auch das Gute un BoOose Trst lernen. ne  5 Lebenslauf nach.
In der YTkenntnis aber des utien und RO-=
SCIL, 1n dem rliegen der gelstigen Ver-

Zu Die Marienverehrung und besonders
die Glaubenslehren über Marıa bereitensuchung, manifestiert sich die S@e1-

ner atur Der 1INIrı dieser mensch-
mMI1r Schwierigkeiten. kann Maria als
TO. Frauengestalt anerkennen. Als Mut-heitsgeschichtlichen Reifestufe bedeutete ter VO  5 Jesus, die sich oll 1n den j1enstden Sundenfall Der ens: lernte ber ottes stellte, ist S1e M1r Vorbild. Meinerallmählich auch den usweg AaUus seiner Auffassung nach waäre S1Ee icht auf De-—Zerrissenheit erspähen un ihm Ooff- SONdere „Auszeichnungen‘“‘ WI1e unbeflecktenungsvoll folgen. SO konnte ihm der Empfängnis oder ımmelfahrt angewilesen.Mens  ensohn die Piorte 1n das hnımm ı-

sche aradles Oöffnen Die gnadenbringende
Der Auseinandersetzung mit diesen 1au-
benslehren bin ich bisher eher ausgewl-Weisung gipfelt 1 Liebesgebot. In ihm chen

wendet sich die Möglichkeit der Lranszen«-
Zu DIie Dıskrepanz zwischen der All-denz des 1n das Du un:! 1n weiltere

Stufen der Gemeinschafit des Lebendigen macht eines liebenden ottes und der Ma
sache VO  5 Leld, Not und Boöosem 1n derund der Welt überhaup 1n einen Auftrag

den Menschen, 1N eın hOöchstes Welt, stellt mich immer wleder VOT große
Das edeutie 1n mMeinem erstandnıs den Probleme
größten Fortschritt 1n der bisherigen (Ge- Es MI1r außerst schwer, die Macht

eines Teufels glauben her erkläare ichschichte der Menschheit, einen Fortschritt,
Del dem göttliches Wirken dem mensch- mM1r das Vorhandensein des Bösen amıit,
lichen Erkenntnisvermögen Hilfe kam daß Gott dem enschen absolutfe Hand-
und seinem Wollen die erlösende Richtung lJungsfreiheit 1äßt Der ens: ist mi1t Ge-
WwI1es. wissen, Intelligenz un Begabungen usSge-

ruüustet un frel, diese en nach utdun-
ken einzusetzen. Er entscheidet sich IUr

Uusı Staub-Kofmel Dienst OoOder aC| Diese „Theorie‘‘ geht
üuberall dort iıcht auf, Cder ens nne

Zu den Fragen T —7, Q0— 12 eigenes Dazutun 1n Leiden un Not g-
Zu Der christliche l1aube wurde M1r bracht wIird.
1M Zusammenhang mit der Erziehung Dazu SiNnd die Voraussetizungen ZUT Ent-

inder besonders wichtig und wert- scheidung für Gut der BOse voöllig -
voll Es 1S% M1r eın Anliegen, den Kindern gleich (Armut, Reichtum, Intelligenz etfc)

Vielleicht maßen WITr uns m11 uLNSeTeMM Maß-1ne übergeordnete „Instanz‘‘ vermitteln
können, autf die WI1Tr oll verirauen kön- stab für Gerechtigkeit eLIwas Gott kOönn-
nen Le andere abstiabe en

„Degründe“‘ meılnen Glauben VOT mM1r ZuU Die Vorstellung VO  3 einem en
und andern damit, daß WITr enschen VOTrT nach dem 'Tod MI1r schwer. Eiınerselis
wunderbaren Rätseln stehen TOLZ der betrachte ich mich icht als wesentlich
scheinbar unbegrenzten Machbarkeit der für den auftf der Welt, als daß ich ewl1g
heutigen Technik die uNs das estehen welterleben MU. Anderseits scheint
eliner höheren Macht zeigen. mM1r unmöglich, daß nicht irgendwo un! 11° -
Zu Jesus hat uLLSs durch seine ens gendwann eın usglel geschaffen ist für
werdung Gott näher gebracht und arer YADI iIrüh eendetes eben, oder für Le-
gemacht. Seine oifs VO:  - einem q ll ben ausschließlich 1n Not und CN Da
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wurde M1r chon ehr schwer fallen, Entwicklung angepa. werden. Die 1r
irgendwo einen S1inn erkennen. kann brennenden roblemen W1e Z.011Dat

glaube, daß uns der Schwelle des un Geburtenregelung icht lJänger aUuUSWEel-
es die Ents  eidung für oder chen
OTL überlassen WwIrd. urch die Art un Zu 11 Wır en meiner Meinung nach 1n
Weise, wWwI1e WI1r irdisches en le- einer DO!  e7 die ın kurzester e1it die größ-
ben, bereiten WI1TLr uNs auf diese Entscheili- ten Veränderungen brachte Diese Verände-
dung VO.  3 ehe also das jetzige en als rungen erstrecken sich aut alle ebensbe-
Wegbereitun fÜr die letzte Ents  eidung. reiche; ist den eutigen enschen nicht
An einen Gott mi1t Sündenbuch, der gufe mehr möglich, übernommene, anerzogene
un: chlechte aten gegeneinander abwägt, Normen unüberdacht weiterzuführen.
kann ich icht glauben urch Technik un Medien sind alle Ge-
ZU Meiner Meinung nach geschie. GuUu- 1eie der rde grei  ar geworden, und da-
tes 1n der Welt durch die 1e Im glel- mi1t SINd auch die TODleme samtlicher an-=

der nahegerückt. Die Verantwortun. deschen Madgß, W1e Abwesenhei VO  ®} 1e
Einsamkeit, Trostlosigkeit und Verzweifi- Yısien seinem Nächsten egenüber ist

SOoMmMLi1t einer weltweiten VerantworiunJung bringt, bewirkt ıte 1e das Gute.
S1e macht erst möglich. eworden. S1ie kann sich icht mehr autf

die eigene mgebung oder die eigene KIr-glaube, daß schwer 1st, echte, -
eigennützige Oder SONst zweckentiremdete che eschraänken
1e empfinden. Durch aktive Teilnah=- Die Ver{iflo  enheit der TODleme 1n der

religiösen en und durch die Sa- Welt, (L1e undurchsichtigen Abhängigkei-
kramente können WITr dazu geführt un ten der Länder voneinander machen dem
darin estar werden. YT1ıistien eın BT  tiges‘“ Verhalten unmOg-

1  S Entscheidungen, die reifen muß,Zu Das Wichtigste christlichen G lau- tellen ohe Anforderungen eın Ver-ben ist für mich die Gewißheit, ıne antwortungsbewußtsein.„Stelle aben, ich mi1t en Feh-
Zu Die römisch-katholische 1r hatlern und Mängeln voll angenNnoMMe: und

bejaht bin. sich mit den Neuerungen des Ialr atiıkanı-
Wenn die eligion dem enschen Gewiß- schen Konzils auf einigen eDb.ıefifen der

eutigen eit angeglichen un den Gläu-heit selNes Eigenwertes, seiner inmalig- igen mehr Kigenverantworiung übertra-keit vermitteln könnte, ware viel Unsı1ı-
erheit un amı verbundenes eid De- gen. Für viele Katholiken ist die 1r

weit 9 f{UÜr einen Großteil 1st S1ehoben.
mich gehalten 1n einer Tradition noch immer konservativ. Diese paltun.

ist deutlich spürbar.un 1n VO  5 M1r 1ın freier Entscheidung QK
zeptlerten Regeln, d1ie ich bereit bın e1nNn- Als wichtigste Aufgabe der 1r erachte

ich iın Einstehen für den We  rieden, iN-zuhalten hne ruck und ufzwingen
von Schuldgefühlen! mich nicht uneingeschränkte Solidarıtä m11 en

Unterdrückten und Armen dieser Welt.verpflichtet, Regeln einzuhalten, die ich
Sie soll den bereits betretenen Weg einernıcht be] hen ann.
DE der Befreiung weltergehnenzZu Die Glaubensaussagen, die sich (1=

rekt auf die stutzen, sind nicht ein-
fa  R abänderbar. S1e ollten jedo 1n der
Interpretierung dem heutigen Verständnis Gerhard Steger
angepa. werden, WI]Ie S1e 1ın der da-
maligen Auslegung dem Zeitverständnis Za den Fragen UN 11

entsprachen, Da ellung der Tau 1n Die rage, Was eutife christlichen Glau-
der1r ben besonders wichtig ist, an meines
Die späater hinzugeführten Normen und Ta  ens m1T jener Z  IMNIMNEN, welche
Lehren ollten stieis Nne  s überprüft und der Verantitworiun der Christ un die Kirche
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